
den Männern des MCA (CVJM) ! die eigentlichen Wiederentdecker der
gyanzheitlichen biblischen Anthropologie ! 207) die dazu nicht Urc die
Theologie sondern den praktischen Vollzug ge wurden. Die landeskirche
1C Einstellung el bis eute dem Sport nicht günstig, und wünscht ich
ine ' Radikalisierung des landeskirchlichen Protestantismus !! 208 und
211) 1m Interesse einer positiven Begegnung VO  _ Protestantismus und Sport,

atze AUuS dem Schlußkapitel des Buches werien freilich sofiort Fragen
auf Das erdiens Geldbachs liegt in der gut lesbaren übersichtlichen Dare-
stellung der historischen Sachverhalte, die MmMan, Was Comen1us und die TÜü=
dergemeine angehen, als zutreifend bezeichnen kann. Geldbach hat VO.  b allem
auch die theologische erankerung der bis 1Nns Jahrhundert NUur verstireu=
ten Außerungen über die körperliche Bewegung und e1  S  ung aufgewiesen
Gerade WIr! dem Leser eu! w1ıe verschiedenartig der NSAalz
einem positiven erständnis des Leibes bei den einzelnen ern und Be=-
wegungen War, Was hat etiwa das des kindlichen Spiels und der lgere-
schafit mit den eutigen amerikanischen Sportverbänden cun, die den Nassı
InNne  w VO  w Spitzensportlern in den l1ens der Evangelisation stellen? Von der
atsache her, das dargestellte christliche ngagement die Leibese
ung VO  } ußenseitern des Protestantismus entwickelt wurde,eine 9 adikaes
lisierung des landeskirchlichen Protestantismus v fordern, halte ich
unklar und vieldeutig. Wichtiger erscheint mI1r, Comen1us und die
Brüdergemeine VO  - der Bibel her einer ganzheitlichen 1C des Menschen
kamen und darum die hrer Z eit erwiegende Leibfeindlichkeit der Theo=
logie berwanden,

Ich möÖchte auch qauf die beiden folgenden Diplomarbeiten hinweisen:
ans=)oachim Laube Leibeserziehung bei den Pietisten, dargestellt
lipp aco Spener, ugus ermann Francke und Nikolaus Ludwig rafi VOoO  n
Zinzendorf SHS öln 1979 (Diplomarbeit).
ar urger: Die Leibes  ungen im Erziehungswerk der Herrnhuter
Brüdergemeine VOoIIl seinen enbis ersten Weltkrieg, Diplomarbeit
SHS öln 1955
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HANDBUCH DER HIS STÄTTEN.
Stuttgart: KroOöner Verlag 1 Aul 1977 (Kröners Taschenbuchausgabe
and 316) XCHI, 699

das andbuc chliesien nach zehn)ger Vorarbeit 1977 erschei=
Nne  ’ konnte, ist VOrLr em das erdiens seines erausgebers Hugo WEeCczer=

Von den 5831 tikeln hat 250 gelbst geschrieben OWl1le die fast S@1=



ten um{fassende 1  1 ung, die eine bis Gegenwart reichende kurzgefaß«=
te eschichte Schlesiens darstellt ußer ihm sind Mitarbeiter dem
and beteiligt

Bearbeitet wurde das Gebiet der preußischen Provınz und der polnischen
Wojewodschaft Schles  jıen nach dem Stand Vom 1938 Es urde nicht
das Gebiet VO  a Österreich=Schlesien und das eute in der DDR liegende (je@e«=
biet aufgenommen, da letzteres bereits ın dem Band Sachsen en! 1St.
Man SUC also hier die Trtie Görlitz oder 1es vergebens. Der gebürtige
Schles  1ler mMag enttäuscht sein, LF OLZ des den ursprünglichen lan
erweiterten Umfangs nicht mehr Ttschafiten behandelt werden konnten Als
1? historische Stäatte !! gelten 1r Örtlichkeiten, denen Sich geschichtliches
Werden verdichte hat, eschic individuellen Ereignis urde 1?

(S einzelnen INa  } in alphabetischer Reihenfolge fast alle
und urgen Schlesiens, ferner Schlösser, Klöster, Industriesiedlungen, hi=
STOT1SC edeutsame Schauplätze SOWIe einige wichtige tichworte wie !T Hulte
schiner Ländchen!!, '' Waldenburger Bergland !!, '' Hohe Straße !! ine alte
Verkehrsstraße, oder die sechs slawischen aue der Frühzeit

den Leser dieser Zeitschri{it ist eiıne esondere enugtuung, die
vier schlesischen Brüdergemeinen nadenberg, e  e Gnaden{irei
und Neusalz behandelt und damit als historische Stäatte ausgezeichnet werden.
Diese Artikel S1ind VOIl dem ausgezeichneten Sachkenner und 1lg.  e der
Brüdergemeine Dr. Guntram Philipp VO  — der wirtschai{its- und sozialgeschicht«-
lichen Fakultät der Universitaät ın öln ver{faßt und enthalten auf knappem
Raum die historische, besonders auch die bevölkerungs- und wirtschafitsge=
schichtliche Entwicklung, den baulichen Bestand mit den wichtigsten aten
einschließlich einer ngabe über die Zerstörung durch den Weltkrieg und
bieten schließlich 1ne sehr willkommene Zusammenstellung der OrtSge=
schichtlichen Literatur Auf Beziehungen ZU. Brüdergemeine SLO! mMa  . auch
anderswo ın diesem Band, EeLW: in Peterswaldau, die ursprüngliche eneh«e-
migung Ansiedlung nicht verwirklicht werden onnte Der Ort urde später
durch geinen Weberaufstand, den Gerhart Ha  ann ın seinem Tama 1T Die
Weber SC  er bekannt Der übe arpersdor{f beschreibt die BHes
eu!  Ng der Schwenckfelder den Ort, die seit 1719, qals die gewaltsame
Rekatholisierung versuc wurde, bei inzendor{f Zuflucht suchten und S D A=
ter nach Amerika auswanderten, en den KONZessSioONen die errnhuter
Brüdergemeine Orderte Friedrich LL die nsiedlung der evangelisc sche=
chischen Auswanderer ın den Ortschaifiten Friedrichgrätz, Hussinetz, Odie=
brad und abor, die jeweils mit einem Artikel bedacht werden, iecho-
witz wird die Herkunft VO  - Eva Tiele=Winckler angedeutet: das 1898
erric redigerseminar ın Naumburg ueis, dessen Kandidaten W ahe-
rend des etzten Krieges teilweise in errnnu Zuflucht suchten, wird 1iMMer«.-
hin erw al Das informative Nachschlagewerk 1adt ZUMmM nNntitdecken Von Z uUusam «
menhängen eın aturgem ä kann die irchengeschichtliche Entwicklung eines
T{Iies meist angedeutet werden: 1m ordergrund Sie der territoriagl=
und ortsgeschichtliche Gesichtspunkt, der den gebürtigen Schlesier VOoNn
besonderer nziehungskraft sein dürfte
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Dem Wissenschali{itler StTe ermit eın handliches Nachschlagewerk Ver-
fügung Die neueste Literatur i1st nach Möglichkeit eingearbeitet, und WeNnNn
auch die polnische ı1teratur sicherlich noch vermehrt werden könnte, ist
Ss1e dem eutschen Leser ohnehin schwer zugänglich. lle rte Sind mi1t
den heutigen polnischen Bezeichnungen versehen, Vo  a den polnis chen amen
ird ın einer Konkordan: quf die eutshen verwiesen, Der and enthält
ben einem qusführlichen 1ıteraturverzeichnis sieben tammta{feln Schlesie®
scher Fürstenhäuser, Erläuterungen achausdrücken, eın Orts= und
Personenregister OW1e einige Gebiets«- und Geschichts Warum NUur
die 1ST{e der katholischen 1SCNHOIie und nicht auch die der evangelischen H1le
Sschöfe und Generalsuperintendenten gegeben wird, ist nicht ganz einsichtig.
Es ist Verlag und Herausgeber sehr en, S1ie MüÜüh!:  ®© und ittel
Z.U.  I Edition eses informativen andbuc das ich eine SaC  1C und
objektive Darstellung sehr bemüht, nicht gescheu: en

diesem Zusammenhang mööOÖchte ich die Leser eser Zeitschrifit auch Qquf
das 1mM gleichen Jahr erschienene uch f Schlesische ori- und Stal  rchen !!
Dargestellt von Gerhard Hultsch eck: Nnser Weg 1977 157 (davon
320 Abbildungen hinweisen, das die Kirchengeschichte VO  } 300 EeVaN-

gelischen Kirchengemeinden Dbzw Kirchen ın gedrängter Form, aber ein
breiteres Publikum unter erzic auf Literatur- und statistische Angaben
darstellt. Leider fehlt hier iıne kizze der schlesischen Brüdergemeinen.,
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